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Ämtsblatt

der

Königlichen Regierung zu Düsseldorf.
Stück 21 Jahrgang 188V.
450 428 Allerhöchster Erlaß
vom 5. April 1880, betreffend die fernere Ausgabe von
auf den Inhaber lautenden Anleihescheinen der Rhein¬
provinz dnrch Vermittelung der Rheinischen Provinzial-

Hülfs-Kasse.
Auf Ihren Bericht vom 24. März dieses Jahres will

Ich in Genehmigungdes Beschlusses des 26. Rheinischen
Provinzial-Landtagesdas anliegende Regulativ, betreffend
die fernere Ausgabe von auf den Inhaber lautenden
Anleihescheinen der Rheiuproviuz durch Vermittelungder
Rheinischen Provinzial-Hülfs-Kasse, in der von Ihnen
vorgeschlagenenFassung hierdurch landesherrlich genehmi¬
gen. Gleichzeitig und in Folge dieser Meiner Genehmi¬
gung, sowie gemäß Z. 2 des Gesetzes vom 17. Juni
1333 (Ges.-S. S. 75) bewillige Ich der Rheinprovinz
hiermit das Privilegium, die in jenem Regulative näher
bezeichneten, in Gemäßheit desselben zu verziuseudeu
und nach dessen Bestimmnngen einzulösenden Anleihe¬
scheine und Zinsscheine mit der rechtlichen Wirkung aus¬
zustellen, daß ein jeder Inhaber derselben die daraus
hervorgehenden Rechte, ohue die Uebertraguugdes Eigen¬
thums nachweisen zn dürfen, geltend zu machen befugt
ist. Uebrigeus ist dieses Privilegium vorbehaltlich der
Rechte Dritter und ohne dadurch für die Befriedigung
der Inhaber der Anleihescheine und der Zinsscheine eine
GewährleistungSeitens des Staates zu übernehmen,er¬
theilt worden.

Dieser Mein Erlaß und das anliegende Regulativ
nebst den Beilagen desselben sind in der durch das
Gesetz vom 10. April 1872 — Ges.-S. S. 357/8 —
vorgeschriebenen Art öffentlich bekannt zn machen.

Berlin, den 5. April 1880.
(I". S.) gez. Wilhelm.

ggez. Hofmann. Graf Eulenburg. Bitter.
Au die Minister für Handel und Gewerbe, des Innern

und der Finanzen.

Regulativ,
betreffend die Ausgabe von auf deu Inhaber lautenden
Anleihescheinender Rheinprovinz durch Vermittelung

der Rheinischen Provinzial-Hülfs-Kasse.
§. 1. Die Rheinprovinz hat die Befugniß, zur Ver¬

stärkung der Fonds der Rheinischen Provinzial-Hülfs-
Kaffe in Düsseldorfund zwar durch Vermittelung dieser
Kasse Geld auznleihen und darüber auf den Inhaber

«uszezeben zu Düsseldorf am 15, Mai 18L0,

lautende, Seitens der Gläubiger unkündbare Schuld¬
verschreibungen unter der Bezeichnung

„Anleiheschein der Rheinprovinz"
auszustellenund auszugeben.

Der Gesammtbetrag der auszugebenden Schuldver¬
schreibungen darf die Summe von drei Millionen Mark
nicht überschreiten.

Z. 2. Die Anleihescheine werden im Betrage von 1^
Millionen Mark in Abschnitten von 500 Mark nnd in
gleichem Betrage von 1^/s Millionen Mark in Ab¬
schnitten von 1000 Mark nach dem beigefügten Muster
ausgefertigt

Die Ausfertigunggeschieht durch den Provinzial-
Verwaltnngsrath. Auf dem Anleihescheine ist die Unter¬
schrift dreier Mitglieder des Provinzial-Verwaltnngs-
rathes fowie des Control - Beamten erforderlich. Der
Provinzial-Verwaltnngsrathhat insbesondere darüber
zn wachen, daß die drei Millionen Mark nicht über¬
schrittenwerden. Die Ausfertigungist öffentlich be¬
kannt zu machen.

Z. 3. Die Anleihescheinewerden jährlich mit vier
Prozent verzinst und die Zinsen halbjährlichani 1.
April und 1. Oktober gezahlt. Den Anleihescheinen
werden zu diesem Zwecke Zinsscheineauf je zehn halbe
Jahre nebst Anweisungennach dem beigefügten Muster
beigegeben.

Die Zahlung der Zinsen erfolgt gegen Rückgabe der
betreffendenZinsscheine vom Verfalltage ab aus der
Provinzial-Hülfs-Kasse. Das Forderungsrechtaus einem
solchen Zinsscheine erlischt, wenn derselbe innerhalb fünf
Jahren, vom Ablauf des Kalenderjahres ab, in welchem
er fällig geworden ist, nicht zur Zahlung Präfentirt wird.

Mit dem Ablauf der fünfjährigen Zeiträume werden
nach vorheriger öffentlicherBekanntmachung die neuen
Zinsscheine dem Einlieferer der Anweisung ausgereicht.
Bei dem Verluste der Anweisung erfolgt die Anshändi
guug der neuen Zinsschein-Reihenach Ablauf der für
die Umwechselnng bestimmten Frist an den Inhaber der
Schuldverschreibung.

§. 4. Die Tilgung der Anleihescheine geschieht durch
allmählige Einlösung aus einem zu diesem Zwecke ge¬
bildeten Tilgungsstockmit jährlich einem Prozent der
ausgegebenenSchuldverschreibungenunter Zuwachs der
Zinsen von den getilgten Schuldverschreibungen.Sie
beginnt nach Ablauf des auf die erste Ausgabe folgen¬
den Kalenderjahres.



Die Einlösung wird, wenn sie durch Ankauf nicht

vortheilhafter bewerkstelligt werden kann, im Wege der

Aufkündigung nach vorheriger Bestimmung durch das
Loos vorgenommen. Die Ansloofung erfolgt in diesem

Falle durch die Direktion der Proviuzial-Hülss-Kasse

während des Monats April, die Bekanntmachung der

ausgeloosteu und zu kündigenden Anleihescheine, welche

die letzteren nach Reihe, Nummer und Betrag bezeichnen
muß, innerhalb der Monate Mai und August, die Ein¬

lösung am I.Oktober desselben Jahres. Der Provinzial-

Landtag hat das Recht, den Tilguugsstock zu verstärken,

sowie sämmtliche noch nmlansende Schuldverschreibungen

zu kundigen.

§. S. Die Auszahlung des Kapitals für die ansge-

loosten Anleihescheine erfolgt nach dem Nennwerthe der¬

selben durch die Provinzial-Hülfs-Kaffe au den Vorzeiger

der Schuldverschreibungen gegen Rückgabe derselben. Mit

den Anleihescheinen sind zugleich die ansgereichten, nach

dem Zahlungstermine fällig werdenden Zinsscheine ein¬

zuliefern.
Der Betrag der fehlenden Zinsscheine wird vom

Kapitale gekürzt und zur Einlösung dieser Zinsscheine

verwendet. Die Nummern der ausgeloosten, nicht zur

Einlösnng eingereichten Anleihescheine sind in den nach

H. 4 zn erlassenden Bekanntmachungen in Erinnerung

zu bringen. Werden die Anleihescheine dessen ungeachtet

biuueu 30 Jahren nach dem Zahlungstermine nicht zur

Einlösung präsentirt, oder ist deren Aufgebot und Kraft-

loserklärnng (H. 7) innerhalb dieser Frist nicht beantragt

worden, so werden die Anleihescheine nach Ablauf der

gedachten Frist zum Besten der Provinz als getilgt

angesehen.
§, 6. Alle die Schuldverschreibungen betreffenden

Bekanntmachungen erfolgen durch den Preußischen Staats-

uud Deutschen Reichsanzeiger, die Kölnische-, Düssel¬

dorfer-, Aachener-, Koblenzer- und Trierer-Zeitung.

Sollte eines dieser Blätter eingehen oder die Direktion

der Provinzial-Hülfs-Kasse andere Blätter für die Ver¬

öffentlichung wählen, so muß die Wahl anderer Blätter

in den bisher benutzten Blättern bekannt gemacht werden.

Z. 7. Das Aufgebot und die Kraftloserklärung ver¬

lorener oder vernichteter Anleihescheine erfolgt nach Vor¬

schrift der HZ. 338 und ff. der Civilprozeß-Ordnuug für
das Deutsche Reich vom 30. Januar 1877 (Reichs-

Gesetz-Blatt S. 83), bezw- uach H. 20 des Ausführuugs-

gesetzes zur Deutschen Civilprozeß-Ordnuug vom 24.

März 1879 (Ges.-Samml. S. 281).
Zinsscheine und Anweisungen können weder aufge¬

boten noch für kraftlos erklärt werden. Es kann jedoch

nach dem Ermessen der Direktion der Provinzial-Hülfs-

Kaffe demjenigen, welcher vor Ablauf der fünfjährigen

Verjährungsfrist (H. 3) den Verlust eines Zinsscheins

bei der Prvviuzial-Hülfs-Kasse anmeldet und bescheinigt,

der Betrag des Zinsscheins, wenn letzterer bis zum

Ablanf der Verjährungsfrist nicht präsentirt worden ist,

nach Ablauf derselben ausgezahlt werden.

H. 8. Für die Sicherheit der ausgegebenen Schuld¬

verschreibungen und deren Zinsen haftet die Rheinprovinz.

Z. 9. Der Provinzial-Verwaltnngsrath überwacht die

Befolgung der der Provinzial-Hülfs-Kasse überwiesenen
Geschäfte.

(Anleiheschein der Rheinproviuz.)

Rheinprovinz.

Anleiheschein V. (resp. VI.) Reihe.

Anleiheschein der Rheinproviuz.

III. Ausgabe
über

Fünfhundert (resp. Eintausend) Mark Reichswährnng.

Reihe V. (resp. VI.) Nr. . . .

Die Rheinprovinz verschuldet dem Inhaber dieses

Anleihescheines Fünfhundert (resp. Eintausend Mark

Reichswährung, verzinslich mit vier Prozent jährlich.
Diese Darlehnsschnld ist auf Grund des unter dem

5. April 1880 Allerhöchst genehmigten Beschlusses des

XXVI. Rheinischen Provinzial-Landtages vom 3. Mai
1879 contrahirt worden.

Die Bestimmungen des umseitig abgedruckten Regulativs

finden auf sie Anwendung.

Düsseldorf, den ten 188

Der Rheinische Provinzial-Verwaltuugs-Rath.

(Unterschrift dreier Mitglieder.)

Eingetragen in das Register der Provinzial-Hülss Kasse
Lud kol.

Der Controlbeamte.

(Unterschrift.)

(Rückseite der Anleihescheine.)

Hier folgt Abdruck des besonders beigefügten Regulativs,

a. Vorderseite der Zinsscheine.

Rrihe V. (resp. VI.) Nr. 1 (bis 10) Reihe V. (resp. VI.)
Nr. 1 (bis 10.)

Rheinprovinz.

Erster (bis zehnter) Zinsschein erster Reihe
zum

Anleiheschein der Rheinprovinz.
III. Ausgabe.

Reihe V. (resp. V!.) Nr. . . .
über M.

Der Inhaber dieses Zinsscheins empfängt gegen dessen

Rückgabe am . . ten 188 . .

nnd späterhin die Zinsen der vorgenannten Schuldver¬

schreibung für das Halbjahr vom . . ten
bis . . ten 188 . . mit . .

Mark bei der Provinzial-Hülfs-Kasse in Düsseldorf.

Düsseldorf, den . . ten 188 . .

Der Rheinische Provinzial-Verwaltungs-Rath.
iFacsimile dreier Mitglieder.)

I>. Rückseite der Zinsscheine.

Zahlbar am . . ten 188 . .

Dieser Zinsschein ist ungültig, wenn dessen Geldbe¬

trag nicht bis zum . . ten .... 188 . .

erhoben wird.
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Ä. Vorderseite der Anweisungen.
Rheinprovinz.

Anweisungzum Anleiheschein der Rheinprovinz.
III. Ausgabe.

Reihe V (resp. VI) Nr. . . .
über Fünfhundert (resp. Eintausend) Mark zu vier Pro¬
zent Zinse«.

Ix Rückseite der Auweisuugeu.
Der Inhaber dieser Anweisung empfängt gegen deren

Rückgabe zu dem vorbezeichnetenAnleihescheinedie zweite
Reihe Zinsscheinefür die fünf Jahre .... bis
. , . . bei der Rheinischen Provinzial-Hülss-Kasfe
in Düsseldorf, sofern von dem Inhaber des Anleihe¬
scheins nicht rechtzeitig Widersprucherhoben ist.

Düsseldorf,den . . ten 188 . .
Der Rheinische Provinzial-Verwaltuugs-Rath.

(Facsimiledreier Mitglieder.)
Der Control-Beamte.

(Unterschrift.)
Inhalt des Reichs-Gesehblattes.

4»1. 430. Das zu Berlin am 10. Mai 1880 ausge¬
gebene 9. Stück des Reichs- Gesetzblattes enthält:

Nr. 1373. Gesetz, betreffendErgänzungen und Aen¬
derungen des Reichs-Militärgesetzesvom 2. Mai 1874.
Vom 6. Mai 1880.

Nr. 1374. Bekanntmachung, betreffend den Beitritt
des GroßherzogthumsLuxemburgzu der internationalen
Übereinkunft vom 17.sSeptember1878, Maßregeln gegen
die Reblaus betreffend. Vom 5. April 188 0.
Verordnungen n. Bekanntmachungen

der Central-Behörden.
452. 413. Die allgemeinen Bestimmungen,welche als
Anhang zu deu Vorschriften vom 3. September 1868,
über die Ausbildungund Prüfung Derjenigen, welche
sich dem Baufache im Staatsdienstewidmen, erlassen
und veröffentlichtsind, werden im Anschluß an die
Vorschriften vom 27. Juni 1876 durch die nachstehenden
allgemeinen Bestimmungenersetzt:

Allgemeine Bestimmungen für Diejenigen,
welche die Bauführer-resp. Baumeister-Prüfung
in den Fächern des Hochbauwesens und des
Bauingenieurwesens bestanden haben.

Nachtveisung der Beschäftigungdes Bau

Z. 1. Nach bestandener Bauführer-Prüfung wird der
Kandidat auf Gruud des Prüfungs-Zengnisfes von dem
Minister der öffentlichenArbeiten zum Bauführer eruauut.
Der Antrag auf diese Eruennnngist unter Vorlegung
des Prüfungs-Zeugnissesvon derjenigen Königliche«
technischen Prüfungs-Commission zn stellen, vor welcher
die Prüfung abgelegt worden ist.

Der Bauführer ist verpflichtet, eine Nachweisung seiner
Beschäftigung nach anliegendem Schema (^.) am Schlüsse
jedes Jahres bei dem Minister der öffentlichen Arbeiten
einzureichen, und hat, falls er dieser Verpflichtungnicht
nachgekommen, die Zurückweisungvon der Baumeister-
Prüfung für den Staatsdienst zu gewärtigen.

Z. 2. Der Bauführer wird bei derjenigen Königlichen
Regierung, Landdrostei oder Königlichen Eisenbahn-
Direction, in deren Bezirk er zuerst in Beschäftigung
treten will — im Falle der Beschäftigung in Berlin
bei der Königlichen Ministerial-Bau-Commissionbezw.
Königlichen Eisenbahn-Direction— vereidigt, sofern er
nicht bereits als Feldmesser den Diensteid geleistet hat.

Nach ersolgter Vereidigung ist der Bauführer zur
speciellen Leitung der Ausführung von Staatsbanten
unter Oberleitung und technischerVerantwortlichkeit
eines Regierungs-Banmeisters oder Banbeamten befngt.
Seine Angaben in Bezug auf Maß und Zahl habe»
hierbei öffentlichen Glauben.

H. 3. Nach bestandener Baumeister-Prüfung wird der
Bauführer anf Grund des vou der Königliche» technischen
Ober-Prüsungs-Commissionvorzulegende» Prüfnngs-
Zengniffes von dem Minister der öffentlichen Arbeiten
zum Regiernngs-Baumeisterernannt.

Derselbe ist verpflichtet:
I. eine Nachweisuug feiner Beschäftigungnach anlie¬

gendem Schema (IZ) am Schlüsse jedes Jahres bei dem
Minister der öffentlichen Arbeiten einzureichen, 2. sowohl
von der Uebernahme einer dienstlichen Beschäftigung,
als auch von seinem Anstritt aus derselben Anzeige
zu macheu.

Er hat es sich selbst zuzuschreiben, wenn er in Folge
Nichtbeachtungder vorstehenden Bestimmungenbei Be¬
setzung von Staatsbaubeamteustellenunberücksichtigtbleibt.

Berlin, den 13. April 1880.
Der Minister der öffentlichen Arbeiten, gez.: Maybach.
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Verordnungen n. Bekanntmachungen
der Provinzial-Behörden.

453. 412. Der Lehrer Anton Wagner ist von uns

zuni Elementar-Lehrer bei der höheren Bürgerschule

zu Düsseldorf ernannt worden.
Coblenz, deu 1. Mai 1880.

Kgl. Provinzial-Schul-Collegium: v. Neese.Verordnungen n. Vekanntmachnngen
der Königlichen Reaiernng.

434. 411. Nach Ausweis des Gaben-Verzeichnisses

vom 23- März d. I. betrugen die für die Nothleiden-

den in Oberschlesien bei mir und der Königlichen Regie-

rungs-Hauptkasse Hierselbst eingegangenen Geldbeiträge

107,337 M. 85 Psg.

Seitdem sind noch eingegangen:

aus der Bürgermeisterei Solingen 14 M. 10 Pf.
„ Langenberg 132 „ 34 „

45». 421.

„ Barmen

„ Haldern

,, Rheydt
von der Expedition der Rheinisch-

Westfälischen Post
in Barmen

von der Expedition der Weseler

Zeitung ^
Summa

189 M.

303

S

19

60

Pf-

456 66

108 447 M. 74 Pf.

Nachdem bereits früher 107 000 M. znr Absenduug

gekommen, ist jetzt der Rest, abzüglich 1 M. 15 Pf. ent¬

standener Portokosten, mit 1446 M. 59 Pf. an den Herrn

Regierungs-Präsideuten Freiherrn von Quadt zu Oppeln

abgesandt worden.

Da nun hiermit dieses für die Bewohner des Regie-

ruugs-Bezirks so ehrenvolle Werk der Nächstenliebe seinem

Abschlüsse zugeführt worden, drängt es mich, allen Gebern,

N a ch-

der Confumtibilien-Durchschnittspreife im Re-

K!

1.

Namen

der

Notir-

nngs-

orte.

2.

Weizen.

gut Mittel

3.

Roggen.

4.

Gerste.

gering gut mittel gering gut Mittel gering gut Mittel gering

Hafer.

Es kosten 100 Kilogramm
M. P, lM. P. IM. P. IM. P, >M. P, >M. P. >M, P, >M. P >M. P >M. P. >M, P. >M. P.

Ueberschlag der zu Markte
gebrachten Quantitäten

Weizen Roggen Gerste Hafer

nach Gewichtsmengen

von 100 Kilogr.

1
2
3
4

5

6
7
8
9

10
11
12
13
14

15

16

17

18

24^50
2586

25 60

23

Barmen

Eleve

Goch

Ereseld

Düsseldorf 24

Benrath >24

Duisburg 24 —

Elberfeld 24 25

Esse»
Werden

Geldern

Kempen
Neuß

Wesel

Solingen

Graesrath

Gladbach
Moers

24

24

24?23

23^55
2358

2417

22^40
27-

2354

24

2350

2553

2532

2225

2298

-!-
23 75

2256

23 67

2250
2522

2504

22-

23 75

2325

2038

2311

21 51

19

20!
21

19

19^
20
19

19

19

19

18

19

19

18
21

18

19

1850

20 03
2l!l0
17>90

78

18 99

17 62

18-

18^75
1875

16.19
18 37

17 — 16

1808

2225

19

21
2175

1625

16^25
17 50

21

16

17

16

17

15

50

75

15!-

17j38

15 —

20^75
1525

1350

1683

17150

1762

17 75

1560

1656
1628
16

17!75

17^25

1675

1659

1675

1600 2000

2400 1800

16
16
17

15

16

15

17

1514

15 50

1363

15 35

9 13

15480 2530
32

1360

400

10

930 —

2000

400

4540

9

3

500

Durchschnitts —

preis für den

Verw.-Bezirk j >23^78 j >19 15 16^24

Anmerkung 1. Bezüglich der Vergütung für die an Truppen im Monat April cr., verabreichte Fourage geben für

sowie in Eol. 9^ nnd 10 die Preise an. Die übrigen Kreise berechnen diese Vergütung wie folgt: Lennep wie Barmen,
wie Neuß, Rees wie Wesel.

Anmerkung 2. In Wesel kostete im April cr. 1 Liter Milch 0,15 Mark, 1 Liter Essig 0,20 Mark, 1 Kilogr.

Düsseldorf, den 6. Mai 1880.

Weisung

gierungsbezirk Düsseldorf pro Monat April 1880.

G-rste»

Hülsenfrüchte.

vond Bauch
Keule, fleisch.Krum.

Es kostet 1 Kilogramm
P.IPIP.IP.lP.IP.IPIMPIMPIP.lMP

Es kosten 100 Kilogramm Es kosten 1 Kilogramm
M.P.IM.P IM.P.IM.PjMP M.P.>M.P. MPjMPIMPIMP MP MP MP

27—127—20— 9 — 8.— 7— 9-1301 — 140 -80 - 70 1 40 2 40
27 — 3150 33 25 8 75 5 40 8 601401 15125140135 150238

40 —40—44^— 7505— 4— 9-120110130- 90110160220
35 — 35 1— 810 6 50 650 8251 161161251101 15 145265

27 — 3050 43 30 9 20^7 9 06140120150130135155292
30 — 32 8306— 4—10 —1 20 1 201 601 10 - —1 60 2 85

23 —29t—34 —10 —480-—— 8501201 — 130 -90110140263

25 50 31S0 36 — 8 40 6 30 510 8 25105 -90155 -65 -70145260

25 75 28^0 38 — 863 7^31 7 81145 1j101 45 - 88 -^901 45 2 38

29 — 30- — — 8^45 5 03 3 43 8 45 1201201201 — 1 — 150268

33 50 351— 7 40^518 4 58 6-1 151 15140 -901251 60245
34 —34l— 855 6 18 318 5 39 1 — 1 — 1 60 - 90 - —1 71 2 26
24- 25—28— 758480 8 401 101 101401 — 1—140280

28 — 30—60— 7255^33 8 66145128130130125140219
2750305048— 8 — 750 8 25 1 25 - —1 50 - 95 1 15 1 60 2 50

30 — 30 8 40 8 —10 50 1 20 l!201 60 - 901 — 1 60 2 40

3108 3128 32 20 7 44 4^40 8 20115105150 -85 123148233
^ 8 50!6! 6 —120-!—1301 -150255

die betreffenden Kreise die gleichnamigen Notirnngsorte in Eol. 5 (mittel oder da, wo nur ein Preis notirt ist, dieser)

Düsseldorf (Land) wie Benrath, Mülheim a. d. Ruhr wie Duisburg, Mettmann wie Elberfeld, Grevenbroich

Nierenfett 1,20 Mark, 1 Kilogr. Schwarzbrod 0,20 Mark.

t8t

welche in so hochherziger Weise für ihre darbenden Mit¬

menschen eingetreten sind, auch an dieser Stelle meinen

warmen Dank auszusprechen.

Düsseldorf, den 6. Mai 1880.

Der Regierungs-Präsident: v. Hagemeister.

455. 420. Dem am 18. März 1853 zu Creseld ge¬

borenen Fabrikarbeiter Albert Kerls Hierselbst ist die

Erlaubniß ertheilt worden, statt seines bisherigen Namens
Kerls fortan den Familiennamen Juchem zu führen.

Düsseldorf, den 3. Mai 1880. I. I. 923.

45ß. 422. Nachdem das Haus der Abgeordneten in

seiner Sitzung vom 14. Februar d. I. die Wahl des

Abgeordneten Seysfard im X. Düsseldorfer Wahlbezirk
nnd die sämmtlichen Wahlmänuerwahlen in der Stadt

Trefeld für ungültig erklärt hat uud demzufolge von

dem Herrn Minister des Innern die Vornahme der

Neuwahl der Wahlmänner resp, eines Abgeordneten in

dem gedachten Wahlbezirke angeordnet, auch die Be¬

stimmung des Wahltermins der unterzeichneten Regierung

überlassen ist, wird hierdurch als Tag der Vornahme
der Wahlmänner - Neuwahlen in der Stadt Ereseld

Montag der 24. Mai d I. uud als Tag der
Wahl des Abgeordneten Montag der 31. Mai d.
I. festgesetzt.

Zum Wahlkommiffar haben loir den Oberbürgermeister

Roos und zum Stellvertreter desselben imBehinderungs-
falle den 2. Beigeordneten Jentges in Crefeld ernannt.

Düsseldorf, den 3. Mai 1880. I. I. 949.

457. 429. Der für den Handelsmann Wilhelm Lion

aus Elberfeld uuter dem 31. März 1880 ausgefertigte

Legitimations- und Gewerbeschein Nr. 6420 zum Handel

mit Band und Litzen :c. ist demselben abhanden gekom¬

men. Dieser Schein wird hierdurch für ungültig erklärt,
Düsfeldorf, den 10. Mai 1880. III. III. 6434.
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459 423 Die Verwendung des Grundstener-DeckttNlisfonds pro 1879/80 betreffend.Der Vorschrift im Z. 48 des Grundsteuer-Gesetzesvom 21. Januar 1839 gemäß wird über die Verwendung
des Grundsteuer-Deckungsfondswährend des Rechnungsjahres 1379/89 Nachstehendes zur öffentlichenKenntniß
gebracht.

Nach der Bekanntmachungvom 7. Mai vorigen Jahres Amtsblatt 20/616 verblieb beim Deckungsfonds:
in Baar

185 Mark 39 Pf.

7 680
6 650

50

Bestand am 1. April 1879
Hierzu treten für das Jahr 1879/80:

1. au Beischlägen zur Grundsteuer
2. an Zinsen der Staatspapiere .
3. an Zugängen durch Berichtigung

materieller Irrthümer im Grnnd-
steuer-Kataster

4. an Grundsteuer Nachzahlung aus
Vorjahren

5. au wiedervereinnahmtenResten
aus Vorjahren

6. Kapital-Anlage — „ — „
Zusammen 14 570 Mark 60 Pf.

Ausgaben laut »achfolgenderUeberficht 14 460 „ 46 „
Bleibt Bestand für 1880/81

in Staatspapieren
157 575 Mark — Pf.

Summa
157 760 Mark 39 Pf.

3

35
63

42

80

7 680
6 650

50

35
63

42

80

157 575 Mark Pf. 172 145 Mark 60 Pf.
14 460 .. 46 ..

110 Mark 14 Pf. 157 575 Mark — Pf. 157 685 Mark 14 Pf.

>/2

Namen der Kreise.
Grundsteuer-
Ausfälle und

Reste,

Mark. Pf.

Baare
Geldunter¬

stützungen für
Niehverlusteic.

Mark. Pf.

Grundsteuer-
Erlasse bei
Feldschäden.

Mark. Pf,

Remunera¬
tionen der

Vollziehungs-
Beamten,

Mark. Pf.

Sonstige
Ausgaben.

Mark. Pf.

Zusammen
Spalte

3 bis 7.

Mark. Pf.
1. 3. 4. 5. 6. 8.
1
2
3
4
5
k
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20

21
22

Barmen
Eleve
Crefeld Stadt
Crefeld Land
Duisburg
DüsseldorfStadt
DüsseldorfLand
Elberfeld
Essen Stadt
Essen Land
Geldern
Gladbach
Greveubroich
Kempen
Lennep
Mettmann
Moers
Mülheim an der Ruhr
Neuß
Rees
Solingen

49

1
S

25

85
^3113
56
! 3
'28

17

zusammen
Düsseldorf,den 10. Mai 1880

1309

480
40

134
779
120

— 676
— 118
— 2816
— 200
— 105
— 200
51 2981
36 904
58 866
18 169
95 1108

412

70k

82 99! 13005 1123 41

95

37

30

30

25

85
164
164 j 6
III. III.

1315

480
89

134
780
125

412
676
148

3522
230
105
200

2986
904
866
169

1150
164

20

85
31
13
56
3

65

51
36
58
18
95

6
14460 46
L. 1936.

Bekanntmachungen auf Grund des
Neichs-Gesetzes vom 21. Oktober 1878.
4K9. 414. Unter Bezugnahme ans die Bekanntmachuug
vom 14. Mai 1879 werden Diejenigen, welche dem ver¬
botenen Deutschen Tabakarbeiter-Vereine gegen¬

über Verbindlichkeiten zu erfüllen oder Vermögensobjekte
desselben in Gewahrsam haben oder Forderungen an den
Verein zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre
Verpflichtungenbezw. ihre Ansprüchebinnen 14 Tagen
bei den: Liquidator, Polizei-LieutenantGuercke, Elisabeth-



Ufer Nr. 42 Hierselbst, anzumelden.
Die innerhalb obiger Frist sich nicht meldenden Gläu¬

biger werden aller etwaigen Vorrechte verlustig erklärt
und mit ihren Forderungen nur au dasjenige, was nach
Befriedigung der sich meldende« Gläubiger von derMasse
noch übrig bleiben sollte, verwiesenwerden.

Berlin, den 3V. April 1880.
KöniglichesPolizei-Präsidium, von Madai.

46t 415. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungvom 26. März v. I. werden Diejenigen, welche dem ver¬
botenen Vereine „Verband der deutschen Schmiede"
gegenüberVerbindlichkeiten zu ersüllen oder Vermögens¬
objekte desselben in Gewahrsam haben, oder Forderungen
an den Verband zn haben vermeinen, hierdurch aufge¬
fordert, ihre Verpflichtungen bezw, ihre Ansprüche binnen
14 Tagen bei dem Liquidator, Polizei-LieutenantGuercke,
Elisabeth-Ufer42 Hierselbst, anzumelden.

Die innerhalb obiger Frist sich nicht meldenden Gläu¬
biger werden aller etwaigen Vorrechteverlustig erklärt
uud mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach
Befriedigungder sich meldenden Gläubiger von der Masse
uoch übrig bleiben sollte, verwiesen werden.

Berlin, den 30. April 1380.
KöniglichesPolizei-Präsidium, von Madai.

46Ä 416. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungvom 10. März v. Js. werden Diejenigen, welche der
hiesigen Mitgliedschaft des verbotenen „Allgemeinen
deutschen Schneid erVerein s" gegenüber Verbind¬
lichkeiten zn erfüllen oder Vermögensobjekte desselben in
Gewahrsam haben, oder Forderungen an diese Mitglied¬
schaft zu habe» vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre
Verpflichtungenbezw. ihre Ansprüche binnen 14 Tagen
bei dem Liquidator, Polizei-LieutenantGuercke, Elisabeth-
Ufer 42 Hierselbst, anzumelden.

Die innerhalb obiger Frist sich nicht meldenden Gläu¬
biger werden aller etwaigen Vorrechteverlustig erklärt
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach
Befriedigung der sich meldendenGläubiger noch übrig
bleiben sollte, verwiesenwerden.

Berlin, den 1. Mai 1880.
KöniglichesPolizei-Präsidium, von Madai.

Verordnungen n Bekanntmachungen
anderer Behörden.

463 425. Die Urkunden des zu M-Gladbach ver¬storbenen Notars Lanser sind dem an dessen Stelle nach
Gladbach versetztenNotar Nücker definitiv übergeben
worden.

Düsseldorf,den 7. Mai 1880.
Der Erste Staatsanwalt: von Gnerard.

464 431. Die in dem Amtsblatte Stück 19 diesesJahres enthaltene, den Rentner Heinrich Sluhters zu
Eleve betreffende Bekanntmachungwird dahin berichtigt,
daß der Rentner Heinrich Sluhters zu Uedsm nicht für
interdicirt erklärt, ihm vielmehr nur ein Beistand in
Gemäßheit des Artikels 499 des Bürgerlichen Gesetzbuchs
und zwar durch Beschlußdes Königlichen Amtsgerichtes
zu Goch vom 9. April d. I. bestellt worden ist.

Dies den Herren Notaren des diesseitigen Landgerichts¬
bezirks zur Kenntnißnahme.Eleve, den 8. Mai 1880.

Königliche Staatsanwaltschaft.465- 426. Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts
Hierselbst vom 30. März cr. ist die Geisteskranke Christine

Steines, Seidenweberin aus Erefeld, gegenwärtig in
der Departemental-Jrrenanstalt zn Düsseldorf unterge¬
bracht, interdicirt wordeu.

Die Herren Notarien meines Amtsbezirks ersuche ich,

der Vorschrift des Art. 501 des Bürgerlichen Gesetz¬

buchs zu genügen.Düsseldorf,den 22. April 1880.
Der Erste Staatsanivalt: von Gnerard.

Sicherheits-Polizei.
466. 417. Am 29. April d. I. hat wiederum ein
Waldbrand zwischen Reinshagen uud Westhausen statt¬

gefunden. Durch denselben sind sechs Morgen Holzauf¬

wuchs, welche dem Peter Wilms nnd Gustav Heidoru

zu Westhausen gehörten, zerstört worden.

Ich ersuche alle diejenigen, welche über die Thäter

Auskunft geben können, mir oder der nächsten Polizei¬

behörde ungesäumt davon Mittheilung zu machen.

Elberfeld, den 7. Mai 1880.Der Erste Staatsanwalt: Lützeler.
467. 4l8. Es sind gestohlen worden:

1. Dem Bauunternehmer Heinrich Schäfer zu Essen

in der Nacht vom 16/17. April d. I.: ein 15 Meter

langes, ^zölliges und ein 7 Meter langes, ^zölliges

gebrauchtes Wasserleitnngsrohr (I. 572—801);2. dem Drehorgelspieler Heinrich Wittger bezw. der
Näherin Maria von Bauer zu Essen am Nachmittagdes
18. April d. I.: 1 goldene Remontoir-Damenuhr mit
der Nr. 53509, nebst kurzer silberner Kette, 1 goldene
Damen-Broche,1 Paar goldeneOhrringe in alterthüm¬
licher Form, Engelsköpfchen darstellend, mit rothen Ru¬
binen, 1 kleine goldene Busennadel mit blauem und
grünem Steinchen, 1 goldener Dainenring mit rothem
Stein, 1 desgl. mit einein weißen nnd zwei rothen Stein¬
chen, 1 Knotenring von Golddraht, 1 alter goldener
Trauring, 1 goldener Tranring gez. H-. Ll. 1874,
1 goldener Trauring gez 1 großer Talmi-Uhr¬
schlüssel, 1 goldene Broche und 1 Paar goldene Ohr¬
ringe (I. 566—80 I).

Jeder, der über die Thäterschaft oder den Verbleib

der gestohlenen Gegenstände Auskunft geben kann, wird

ersucht, mir oder der nächsten Polizeibehörde Mitthei¬

lung zu machen.
Essen, den 5. Mai 1880.

Der Erste Staatsanwalt: Schlüter.

468. 427. Am 1. Mai d. I., Nachmittags gegen 5

Uhr, hat in der bei Buchholz gelegenen Waldung des

Kaufmannes Carl Hager und der reformirteu Kirchen¬

gemeinde zu Hückeswageu ein Waldbrand stattgefunden,
durch welchen etwa vier Morgen Holzaufwuchs zerstört,

oder beschädigt sind und ein Schade von etwa 200 Mark

verursacht worden ist.



Ich ersuche alle Diejenigen, welche von dem Brande

Wissenschaft haben nnd irgend welche Verdachtsgründe

angeben können, mir oder der nächsten Polizeibehörde

ungesäumt davon Mittheilung zu macheu.
Elberseld, den 10. Mai 1880.

Der Erste Staatsanwalt: Lützeler.

Personal-Chronik.
4K9. 432. Kommnnal-Verwaltung.

Der Gutsbesitzer Wilh. Leimgardt zu Borbeck ist zum

dritten Beigeordneten dieser Bürgermeisterei und der

Kaufmann Albert Hasfelbeck zu Kettwig v. d. Brücke
zum Stellvertreter des Standesbeamten des die Land¬

bürgermeisterei Mintard umfassenden Standesamtsbezirks
ernannt worden.

1i. Medizinal-Verwaltung.

Dem Barbier Hermann Stayen aus Wesel, wohnhaft
iu Barmen, ist das Befähiguugs-Zeuguiß zur Ausübung

der kleinen chirurgischen Hülssleistuugen und zum Aus¬

ziehen der Zähne ertheilt.
0. Schul-Verwaltuug.

Der Bürgermeister Baecker zu Dorp ist zum Lokal-

Schul-Jnspector der paritätischen Volksschule zu Clauberg
ernannt worden.

Der Pfarrverwalter Vikar Frinken zu Nievenheim ist

zum Lokal-Schul-Jufpector der katholischen Volksschule

iu Nievenheim, Kreises Nenß ernannt worden.

Der Pfarrer Schürmann zu Solingen ist zum Lokal-

Schul-Jnspector der evangelischen Volksschulen in Meigen

und Schrodtberg ernannt worden.

Angestellt im Mouat April 1880 folgende Lehrer und

Lehrerinnen.

». Provisorisch:

1. Backes, Anna, an der kath. Mädchenschule in Cleve.

2. Bunte, Ferdinand, au der parit. Volkssch. in Clau¬

berg. 3. Esser, Adam, an der kath. Volkssch. in Goch.

4. Fischbach, Peter, an der kath. Volkssch. in Bredeney.

5. Frantz, Elise, an einer Volkssch. des Stadtkreises

Crefeld. 6. Hanke, Heinrich, an der ev. Volkssch. iu

Linnep. 7. Hesse, Elise, an einer Volkssch. des Stadtkr.

Crefeld. 8. Klaffke, Emil, an der ev. Volkssch. in Neu-

hamboru. 9. Koeneu, Caroline, an der kath. Volkssch.

iu Fischelu. 10. Kouerdiug, Maria, an einer kathol.

Volkssch. in M.-Gladbach. 11. König, Heinrich, an der

kath. Volkssch. in Johannisberg. 12. Kruse, Christian,
an der ev. Volkssch. in Velbert. 13. van de Laak, Her¬

mann, an der kath. Volkssch. in Richrath. 14. Lücker,

Max, au einer kath. Volkssch. des Stadtkreises Crefeld.

15. Merzenich, Mathias, an der kath. Volkssch. in Hol-

sterhansen. 16. Menser, Agnes, an der kath. Volkssch.

des Stadtkr. Duisburg. 17. Pähler, Machilde, cn der

kath. Volkssch. in Steele. 18. Piron, Jakob, an der

kath. Volkssch. in Aldekerk. 19. Pongs, Adam, an der

kath. Volkssch. in Wenib. 20. Reemann, Bernhard, an
der kath. Volkssch. in Anrath. 21. Regler, Bernhardine,
an einer Volkssch. des Stadtkr. Crefeld. 22. Roosen,

geb. Hintzen, Marin, an der kath. St. Gertrudis Volkssch.
in Essen. 23. Schmidt, Anna, an einer Volkssch. des

Stadtkr. Crefeld. 24. Schmitt, Susanne, an der städt.

höhern Töchterschule in Wesel. 25. Schmitz, Maria, an

der kath. Volkssch. in Rheinberg. 26. Söhngen, Theo¬

dore, an der kath. Volkssch. in Wiesdorf. 27. Sommer,

Elise, an einer Volkssch. des Stadtkr. Crefeld. 28. Traut,

Adele, an einer Volkssch. des Stadtkr. Crefeld. 29. We-

felnberg, Heinrich, an der ev. Volkssch. in Spellen. 30.

Wichmann, Franz, an der kath. Volkssch. in Krahenhöhe.
d. definitiv:

1. Baumeister, Wilhelm Josef, an der kath. Volkssch.

in Rahen bei Vlnyn. 2. Brock, Anna, an der kathol.

Martini Volkssch. in Wesel. 3. Cassel, Clemens, an der

Rektoratschule in Ronsdorf. 4. Erbach, Johannes Peter,

an der städtischen Töchterschule II zu Essen. 5. Ewert,

Franziska, an der kath. St. Gertrudis Volksfch. in Essen.

6. Flasdieck, Friedrich August, an der ev. Volkssch. in

Utford. 7. Gelpke, Carl, an der ev. Knaben-Volkssch.
in Remscheid. 8. Heiderich, Jakob, an der ev.Bolkssch.

in Capellen, Kreis Mors. 9. Hollenberg, Wilhelm, an

der ev. Volkssch. in Unter-Rheydt. 10. Hülsmeyer,

Heinrich, an der kath. Volkssch. in Schlebusch. 11. Köhler,

August, an der ev. Volkssch. in Vohwiukel. 12. Köhler,

Emil, an der Hohensteiner ev. Volkssch. in Barmen.

13. Köhnen, Heinrich, an der ev. Volkssch. in Kirsch¬

baumhöhe. 14. Lungen, Maria, an der ev. Volkssch.

in Otzenrath. 15. Lnxem, Christine, an der kath. St.
Gertrudis Volkssch. iu Essen. 16. Marien, Joachim, an

der ev. Volkssch. in Büchel. 17. Maxrath, Christine,

an der kath. St. Gertrndis Volkssch. in Essen. 18. Naber,

Carl, an der ev. Volkssch. in Binsheim. 19. Neveling,

Maria, an der städt. höhern Töchterschule in Elberseld.

20. Peltzer, Adam, an der ev. Volkssch. in Unter-Hehden.

21. Pietsch, Theodor, an einer Volkssch. in Ronsdorf.
22. Reinicke, Rosa, als Turn- und Haudarbeits-Lehreriu

an der städt. höhern Töchterschule in Elberseld. 23.

Ring, Heinrich, an der ev. Volkssch. in Dorp. 24. Ro¬

senthal, Gottlieb, an der ev. Volkssch. in Lohmühle.

25. Schäfer, Friedrich, an der ev.Bolkssch. in Schwarz¬

bach. 26. Scheier, August, au der ev. Volkssch. in

Oberlohberg. 27. Schwenk, Jakob, an der ev. Volkssch.

in Dorp. 28. Siepmann, Carl, an der ev. Volkssch.

in Berghansen. 29. Tang, Johann Wilhelm, an der

ev. Volkssch. in Oberhausen. 30. Walther, Max, an

der ev. Volkssch. in Wertherbruch. 31. Winkelstroeter,

August, an der Dinkerstraßer ev. Volkssch. in Barmen.

32. Wolter, Angnst, an der ev. Volkssch. in Wülsrath.

33. Ziegler, Clara, an einer kath. Volkssch. in Elberseld.

34. Zimmermann, Hermann, an der parit. Volkssch. auf

der Meide, Landkr. Düsseldorf.

47V. 419. Personalveränderungen

im Bezirke der Kaiser!. Ober-Postdirektion zu Düsseldorf.

Angestellt: der Post-Assistent Dammer in Boisheim ,
als PostVerwalter.

Versetzt: der Ober-Postdirektionssekretär Meyer von

Barmen nach Posen als comm. Postiuspektor, sowie der

Ober-Postdirektionssekretär Ernst von Frankfurt a. M.

nach Barmen und der Ober-Postsekretär Pfützenreuter
von Osnabrück nach Elberseld, znnächst probeweise, als
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Postkasfirer; ferner der TelegraphensekretärReise von
M.-Gladbach nach Erfurt nnd die PostVerwalterHilgers
von Großenbaum nach Cronenberg, Schulten von Cro-
nenberg nach Goch, sowie Hallerbach von Hochdahlnach
Aldekerk.

Gestorben: der Ober-PostassistentEngels in Hilden.
471. 424. Personalchronik

für deu Monat April 1880.
1. Ernannt sind: a,. der Gerichts-Assessor Hoffmann

z. Z. in Kiel zum Amtsrichterbei dem Amtsgericht in
Petershagen; b. die Refereudarien Hußfeld von hier,
Schwarze aus Brilon nnd Köster aus Arnsberg zu Ge¬
richtsassessoren ; o. die RechtskandidatenW. Grochtmann
zu Friedrichsdorf bei Brackwede, Alfred Sauer zu Essen,
Wilh. Dewitz von Woyna zu Cassel und Carl Markhoff
zu Bochum zu Referendarien; 6. der Amtsgerichts
Assistent Sauerland in Paderborn zum Sekretär bei dem
Amtsgerichtein Rütheu; c>. der bisherige Gerichtsvoll¬
zieher kraft Auftrags Buchheister in Lichtenau definitiv
znm Gerichtsvollzieher.

2. Versetzt sind: der Landgerichtsrath Wossidlo zu
Neuwied in gleicher Amtseigeuschaft an das Landgericht
zu Duisburg; d. der Amtsgerichtsrath Wippermann zu
Teckleuburgin der Amtseigeuschaftals Landrichter an
das Landgericht zu Münster unter der Verpflichtung,

den Amtskarakter als „Landgerichtsrath" zu führen;
e. der Amtsrichter von Bifchoffshausen zu Lichtenau bei
Cassel in der Amtseigenschaftals Landrichter an das
Landgericht in Paderborn; ct. der Amtsrichter Xaver
Schwarze in Ruhrort an das Amtsgericht in Borgent¬
reich; e. der Referendar Nordbeck zu Konitz aus dem
Departement des Oberlandesgerichts Marieuwerder in
das hiesige; t'. der Referendar Henrichs zu Siegen in
den Bezirk des Oberlandesgerichtszu Frankfurt a. M.

3. Dem Notar, Justizrath Schwach in Lippstadt ist
die nachgesuchte Entlassung aus dem Justizdieuste ertheilt.

4. Der Gerichtsschreiber, Sekretär Viegener zu Rüthen
und der Gerichtsschreibergehülfe, Assistent Rustemeyerin
Dortmund sind in den Ruhestand versetzt.

5. Der Amtsgerichtsrath Schnösenberg in Medebach
und der Gerichtsschreiber, Sekretär Baumeister in Meinerts
hagen sind gestorben.

6. Der Rechtsanwalt Jnstizrath von Schenck zu Arns¬
berg bei dem Landgerichte daselbst ist in der Liste der
Rechtsanwalte gelöscht.

7. Dem Gerichtsschreiber Sekretär Hintze in Duisburg
ist bei seinem Uebertritt in den Ruhestand der Charakter
als Kanzleirath verliehen.

Hamm, den 4. Mai 1880.
Der Oberlandesgerichts-Präsident: Hartmaun.

47L 433 Zusammen st ellung
Nr, der der in den öffentlichen Anzeigern Sir. 50, 51 und 52 zur Besetzung angezeigte», Meldung

Bekcipiirm. gegenwärtig vakanten Dienststellen. bis zum
1577 Lehrer an der katholischen Volksschulein Rayen, Kreis Moers. Einkommen: 1275 Mark,

Dienstwohnungmit Garten und 84 Are Ackerland. baldigst
1578 Zwei Lehrerinnen an der katholischenSchule in Gnstors, Kreis Grevenbroich. Einkommen:

900 Mark, freie Wohnung und Garten. 20/5
1579 Mehrere Lehrer an den evangelischen Volksschulen in Essen. Einkommen:1350 bezw. 1500 Mark,

steigendvon 3 zu 3 Jahreu um 100 M. bis 2500 M, ev. dnrch Fnnktionszulagen bis 3000 M. 29/5
1580 Klassenlehreran der katholischen Volksschule iu M.-Gladbach. Einkommen: 1200 Mark, steigend

bis 1800 Mark uud Miethsentschädigungvon 200—300 Mark. 20/5
1581 Klassenlehrer an der resormirten Amtsschule in Barmen. Einkommen: 1200 bis 1350 Mark,

für definitiv Angestellte1500 Mark, steigend bis 2100 Mark und Wohnungsgeldzuschuß. schleunigst
1655 Lehrer au der evangelische» Schule in Waldheim, Kreis Solingen. Einkommen: 1350 Mark,

steigend von 2 zu 2 Jahren um 60 Mark bis 1500 Mark. schleunigst

Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung. — Gedruckt bei 9.. Voß L Co , Königlichen bofbuwdruScln m Düsseldorf,
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